
^ 163. Freilag am̂  l9. Juli l M
Die .^.,il>achcr Zeltung« ,rs<h,,!,t. mit Nu«»^l>mt

dcl S^n» . «nd Feiertage, taglich, »no fl'ss,t sammt

dn, Äciiage» im l l o m v t o i r g a n z j ä h r i g , , st.,

h a l b j ä h r i g .'» j l , 51, l l , . ,.,lt . s t r t»z l ' a „ i> im («01»».'

toir g . i nz j , , 2 st,, h a l b j , « si, ^ ,n ?ic Z»,1.l».„c,

>"'s H.^üs ilnd h a l b j , ä 0 l r . mlhrzu tütsichll». M i t

d , r ^ ^ s t , ' o r t o s r e i g a n z j . . ,,nt,r .ssrcxzl'.,»? und

qet»„ckt,r >.'!dr,ss, ,.^ f,.. h . i l l ' j . 7 l i . 5l» ,c

I n s e r t i o n s g c l ' ü hr sür l i n l Oarmo«dlGpalt ,n»

zeill od»r d,» Raum i>ers,Il'tn, ist jür l m a l i g , T i n -

schaltuuz tt l r . . für 2<»a!igt 8 l r . , für 3mc>!igt l s l r .

u, s. » . Zu dics,» Wll'ichren ist noch d,r Iüs t l l i ons -

stlüll'll per 30 lr , f i l l eine jedesmalige Hinschaltxug

1/i»ju zu rechnen. Inserate l?i< lU Zeilen lvften 1 st,

«0 lr. sür 3 M a l , i si. 40 kr. ,'iir 2 M a l und UU fr.

lul- l Ma l (ml , ^„begr i f f c>es I»s,rtii?>!sst„!!!',l<>.)

Amtlicher Thril.
«A^ . K « n d m a c b u n g .

^ lgl» der mil l . August l. I . stallfindend,»
s ^ " ' ^ ' l l ) l l " g des Änlehens vom Ialne 1860 müs

' ' ' wie ,g digl'^r Nels der Fall gewesen <N. sammt.
")e Ä!,I,hil,s^,-rs„ s f o „ ^ i , ^ vif he, ihnen uorhnn.
' " " Obligationen dieses Änlehens genau verzeichnet
" ve ls i lM. und nach erfolgtet Veröffeullichung d,r

u io.Mcil Serien die zu diesen Serien etwa gegöri'
u " Ol'ligmionen anSqeschieden werten.

Es können daher von, 2!). d. MiS. angefangen.
,, '^ ^'"i"l ' !ungen a„f dieses Anlehen angenommen.
^ , ^bligalioilen hinansgfgeben werden. So«
">o nder die Anlelicnslassen von dem Ergebnisse bcr

t M ^ ! u ^ ' ^ " " ' ! '" ^ll lutluV sscscht sl„d — mas mi!
»>.i^ ^^^ll>n,in!,^ a>schcl'en wild — wild die A>,.

l'<l"lwnr>, „»auf^tlmllc» wieder l'rqilme!,.
Vom f. s. ^m. inznl iMlr i l lm.

Nichtamtlicher Theil.
^aatseiunahmen derösterreichisckcn

Monarchie
im J a h r e 1 8 6 0 .

I«, n (Schlus,.)
' ^vsslrichunst der Staatseinnahmen mit

den Ausgaben.
S ^ G»Idl„.
^ ""lorlmmlMttn der rllllcn Gtlunnug 30,..'!^>.«!l.':
" " " ' ^» l ^ .U ' cn dci rclUtl, Gcd.nuug . :N4.:;.'l4.:illl

" ^ " ' ' dlr ltlllc» G,l'<n„.,„ . . . «2^04.«!),
)"u> die ui^,l zur llcllc» Gc^nliim

a>^nigi„ Alidads!» 22.0!17.94!)
"csnnlmtal'amia . . ' . . . . 0^.0l)2«l(»
8 a „ i ^ ^ ^^' ^"'glcichim.i dcr Ergebnisse dilstö I<,hr-
E l s o l V . " ' , " ^ " " ""rhlr^Yl„de„ zcigl slch. daß der
btö N "elwall lüi^jal ir ls i860 aegtMll'er,s"lm
Evatd ? "^ " "^^^ ) rcS 18«9 ftll'st mit 6,»sch!l») dcl
"m 2 f t , ^ . / ^ "l'^etretcüel, Th,ileö d,r ^.'omlxildie
schrie,.' " - ^ 7 2 st. g-m^sr w<ir. u»d dast "<ich ^l"«.
b a r n l , ^ / " ! s r lepieie,, Er^rl'inssc die mis dcr G l -

i"blcs 1»/>^ " ""ö de» Oiinicilimel, deö V,iw.i!llli,gs.
höhen. U°'M l8! i9 sich a.,f 40.7U0.2U9 fl. er-

aus i> ' " ^ ^ ' Vllwlhl l lna der Eiünalimen snlf.ilie,,:
dilck., ^ ' ^ ^ " S l , i . l r „ i!.278.li60 ft., auf dic m.
vom (," ^ '^"^" 28,Ul)8.i!^4 ss.. auf die Emmchmr,,
schiedr ^ ^ ' ^ " ^ ^ " " ^ l . ! l97^"l i ft., auf die vcr,
eiua.n"s" ^i.!l»nl)mc» 2.Ui«i'j:j4 ft., und auf die l'.ir

U'sws,r,,t,, S!ci.ii^iülcv^m>fsch,ll,m,ie 2.7ti0,l^8 ft,
bei, ^ ^ ^tl)l.Ei„l,<il,mc,l der direkle» Sl l l l l r i l l>a-
M,d l9^" '^ ' "" ^ ' " " d . d.iL l'ti dcr Gsll»!'-, H.Ulsll.
Ei„^,"" l l>slsUlr die ztvir^i ischl^c, uul> l'ci dn
Adlüi ' ^ " ' " "ußrrdem ,n'ch die Zi'fti'sse durch

a<"Uc> <,""" ^ " ' ^ ' "^ " ^ ^ ^oiips-Ol' l l^l l l 'ue» im
Wäl,r/^ ^^^^ ' " ^^ ' ' l ) re I860 ,„ Wirlsamlli! w.nc».
Erbö. " " ^^'""Ilung^iah'c 18k!) diese Gebührl»-
trrten q v" " ^ '" ' ' ' " l ' lc" Slmrslcr <»'s ^sl'eu ge.

llabl,^"^^ ^""»ll ichll, Nul'likli, der «„lireNe» Äl'.
l'ei ds„. '̂  . ' ^ ' ^'" " "Ml" f le"6 Zlllu^lilcilisi, I'loß
Vori,, ^ " ' ^ m ü l . dlsscu Al'suw» ^acuudcr dem

" l " ^ c ..... U2l) «a« ^ ^^,,,^^ , , , ^ , ^ ^ . si„ .
der sti^ f D"ll>.Ulnsachc hieoliil liegt in »er Ad.mhme
b"ln,^ 3 . " " " ^'ffi.md.Zockcr. Zuckcrmehl. E.ftu<
"och "ed ' ^ ' ' 6 ' ' " " " ' " " ' ^ ' " " c der Auasali

luilndcr gewesc»,. wen» nicht die (^inflchr von

ssaffty l>»d Seideiuvarell. dauu die ^lusflchr ro>̂
Seide dem Vorjalire g,ge»ül'er zugenommeu hälle
Vei den Slaatsallsssadeu fil,0et slch in, ZiviI'Vudge,
ei« E'spaluiö von 2.^ l6.85l st., au dem mit nam<
yaflerc» Summen »eldlili^t sind:
der Al^N'öchsle Hofslaal mit . . . 290.123 ft
oas M!uist,r>um des Inner» mil . . !. l i4!i.6«l «

^ ^ der sslna»ze» mil . 78l i . l67 ^
.. « der Poliz,i mit . . 872.868 ,

Vedluleodere MtlnauSIa^c,, a/gc» dail Vorj^hi
liadcn slch nur el^el'cu dli dcm
Mll'istelium deö Alußeru lim . . . 2^7.314 fi
lind l'ti dlu aolcrell zu leincm der l'c»

stcl)lndeu Vtlwallungszluci^e gchöci«
gc» Al!s!«qsn um 796.918 ^

I m Mililarl'Ul'gtl H.U sich radurch. daß im Vcr>
wallullgöjahre l 8^9 der Uilswand für die Landarmee
oulch l ru K i i lg tinr auß.rori'lnllichc Hölle rncichl,
im Vllw.Uiuli^ol^bre I860 el» um 166.7Al.244 ft
^ll in^erl,, Erfc'ldcluch frgllicn. m,o l<l wäre die Er>
sparuuü »och sslöü>r gcwescu, wi»n mchl im Vrrw.,!.
lun^jahlc i860 uoch fthr l'edeullnde Summcn fü>
R!'lclsl.ind^>al)Iung!n auö dem Vorjalnc zu ellVI^-»
gewesen waien.

Daß sich » i der Marine nichl gleichmäßig eine
Hrspaluug. soudein ulllmehl eine Erhöhung d.S )lus<
ivaudeö uil, 202,204 ft. ergeben l)al. grüuocl sich auf
die Uelilrunl'mc rcr Lagunen». Gaidasel« und Donau«
FlolXlje auf das Allpgn des Mariut'O^erlolumando.
den Anlauf mchcerrr i.'Ioyc"Dampfcr. t'ie Auoiüslüüg
vltschildencr Kriegsschiffe nod aus dcn Vail vo» Ka»
uonenl'oolcu.

I m Iadre I8il9 erreichte daS D<sizit die Höht
von mehr alö 27.'! Mil l ions», und es mußlcn zu dlssc»
Deckung die giößnn A»sll'l,gnugcn gemacht werrcn,
wol'l-i die Znftüssc von unhr als .'',1 M>llionen Gül>
Del« durch Vermehrung der suudiilen uno schweDtliden
Schuld. d.inn wcilerrr !»4 Millions» Gulden für reu
Vl'i'lanf von Olslul'ahnln nicht genüglen. sonocin alißcr.
dcn, noch lög MiUioncn Gulden au Vorschüssen von
rer N.'lionall'anl tulnommen und die uormalcu ^as>c-
milt l l um uahezu 17 Millionen vcrmiudclt wcrdcu
mulittll.

I m Jahre I860 beliagl das Defizit 6» M i l l i o
neueu. zu dessen Dcckung nußcr den Zuflüsse» von
2 1 ' / , Millionen an der loml'ardischeu Slaatoschnllvn.
Enijchäoiguug nur »och ein Vrl i . ig von 43 ' / , Millio»
ncn Gulocn erforderlich war. welcher durch ric Ein«
zahlungcn ans daü ^!ollo-Auleh.i, vom Jahre I860.
sowie dulch die Neslrmzahlungln lnif das veneziaui»
>!lnllheu vom Jahre 1869 hcrl'eigeschaffl wuide.

Daü zin^nzininisterium dasiil nnf diese Ergel'«
uisse die hcslcn Hoffnungen auf endliche Hn^cll img
oca Gliichglw!chlö im Slaalöhanöhallc. n»d dcmcrll
am Schlüsse seilur Darstellung: ^El.vägt man. daß
das Defizit von li.'i MMioncu Gulrcn im Vllwal«
lilng^j.ihre I860 radmch cnlsland. d.,ß sür Schulden-
lil^nüg und Kl'vilalöanlnge mehr alö 22 Mill,oncl>
Gnlreu vcln'cndct wureeu. und laß endlich auch in.
oroenl!ich«n Millläraufwande hci uoimalen Zuständen
one Vcrmindcrung Üch anhosso, läßt. so zcigl slch.
»aß man ruich die Ergedinssi des VciwallungsjahilS
1860 l'<rlchllgl war. dcssclcn Zuständen dcr finanzielle»
Gebarung schon m der nächsten Zukunft lnlgsgcn>lyeu
zu dülscn."

Sitzung dcs Omlllhauscs
am t7 . J u l i .

Die Sihung wird durch den Präsidenten Seine
Durchlaucht gürll Karl ^luerSpss^ k Minnte» vor
hall) 12 M r eröffnet.

?lnf t>cr Miinslerl'ank die Hcrle,,: Gr.'f Nlchdrrg.
v. Lchmttling. Freiherr v. Mecs^y. v. Wasser. Graf
Dtgenfeld. Graf Wickelil'urg.

Der Präsident Nelll den neu ernannten Vizepra-
sidenlen des h. Hausrs. Se. Erlauebt den Ol'erfll'of
marschall Orasen Kuefslein vor. welcher eine kurze,
loyale «,'d palriolische. mit Aeifall ausgeliomniene
Ansorach, halt.

Holgl die Vorllsnng der Einlaufe, woruntc-r die
Nrlaul>sa»ieig, des HM. Fürsten von Wmdischgraß
Urlaudögesuche und Enlschllldignna/n von Seite dei
Grasen Hmigwih. deö Patriarchen von Venedig, dei
Es^'isä'öi'e von i.'eml,'elg und Salzburg u„b deS Dr,
Palacl'.).

Es fomml der auf der Tagesordnung Nehend«
Ei' lwlnf eines Grssßlö in Velress der G,schasisoro<
n»n>! des Rlichöralhes nach de,n Beschluss, des Ab>
gcolduetenl'.nisls uom 1Ü. d. M. zllr e>slen Lesung
der die VoUesung der Mittheilung des Präsidiums
fes ^lligeorsnfleuhallsto an ras Präsidium des hl'heü
Htlrll'dansl's voian^lht.

?̂ >ch ei»cm von dem I>, Hause n>il enlschledener
Majorität nnglnommenen Antrage deö Piasldlütsn.
den Enlwnlf zur weiteren Verichlerslallung der pol<<
lischst» Flommission zuznweiscu. schreitet das h. H.n»e
^ur Wal'l eines Mitgliedes an die Slelie des vcr»
Norlienen Baron Philipp Kraus in die politische Koni«
mission.

Nach einer haN'slnndigln Unterbrechung wild a!«
Er»<sl'nch milgellieilt. daß die absolute Majorität von
66 Stimmen, nämlich 34 Summen, nicht erreichl
il'urss. Fürst Iabwnowosl und Graf Antou Alelan«
der ^»srilperg h^ltt jsdrr 26 Summen.

Vel der wiederholtru Wahl wurden nur 6! Slim»
men abgegeben, u»d elhirll die absolute Majorität
mit 44 Stimmen Fürst Iabloliowoki

Es wnrrc »uul znr Wal' ! rcr beiden Verifiklilo'
l,n geschrille» und grwäl ' l l : Graf Mcran und Sn»
pllinjlndlnt Haase.

Schluß der Sißunq gegen l Uhr. ?iächste Siz-
znng Montag 22. d. M.

Sitzung dcö Hauses der Abgeordneten
am 16. J u l i .

(Schluß.)

V a n der S t r a ß . Wir haben dic Frage, wer
dcr oberste Lehexsl'srr sei. ssanz außst Acht grlassen.
I n so weit es sich um die Rechte der (5ln;ll!ls» bau,
dell. ist der Nrich^sall» scmpet,nt. Er wlll Wasser
nicht bcipft'chlen. gel'übrt elwas der i'aui'ctkiiss,'. sl'll
cS ilir blcilicn. E>3 qibl allerle, .̂'ehen. z. V. in D>'!<
malien jsne t>er Nlpul'lik VlNsdig. D<e Fra.,e. w^r
Lehensherr sei, ist noch mchl ;ur Veurthellnu^ leif.
Man lasse also diese Frage ganz l>ei Seite; in rer
Frage aber. wem die z.'s^i^lalil)c über disftn Glgrn»
!)a,w ^.gebore, bin ich für den enger.« Ncichoialb.
Wir baben kliüen anderen Vode» al,? d>>s Feblllar«
gesly. und es ill kein Zweifel, daß l'i'füach der en-
ger/ Nlichölalh fompfls, t sei. Die AnSIsguna. Pra»
zak's. daß nnr jene Gegenslände lem engerrn Rriche-.
rathe zukommen, woflii' gsnnins^me Gesel)c l'lslanden.
ist unrichtig. W>num sollte znm Vlispie! das giccht
ül»sr die Iudeulhe nicht Glg,>,slaud gemeinsamer Ge»
slygsbung a l l , ! Bänder scin; iveil h i l i nnd dort kmie
Inren wol'ncn. wl' sie roch später dort wohnen lön«
„sn. Der Nllchslalh hat das R'schl. ftinr Kompe.
tenz. al»,r uichl jene aurercr Ilgiol»tiuer Körper zu
prüfen, daber ist eine Zuweisnng nicht in der Ore-,
ttnng. Das bülg.iIiHe Gesetzbuch elllä.t. wclche Ge«
.Isustände getheiltes Eigsnihum sino. und ;adlt dar«
unter oil ^chen aus. Ei^rnlh»msoslhä!l»isst geboren
aber in die bürge»!, Gssey.,ll'iing. Der Umstand, dali
früher die ^ebe»Slräglr Klilgoc-isnste aueül'len. htl»l
nicht auf. daß ibr Verliäliniß privalischllichsr N.'lnr
sei; auch b..t rer illisgildisns!. d<» sie i,wl'ivire".
längst aufgebölt. Die ^l 'en siod axfjul'sbe,,. dlim
jcpt ist auf die Ämeiior.Nlou li»e ?!rt Pönalc gl-ftßt.
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T.'S ^chcn l'.ft> ^ t sich oft in dcr H.>»c> so vuler
N"Yn«eßer. Paß die Axicliolalio:, u»"lw,,lich isl.

V e l c r e d i : Zl, l i , ' l >st die F>agr zu bc.ntt-
wor lcn : gibt es Ltaals lehiN? und ralans folgt die
Kompetenz, Der eugcre Reichsralh ka»n »ichl nbcr
Finanzen verfügen, al>cr i l l , Finanzentwllif wird be-
stimmt, daß dcis Oblreigenlhum der Lch«» dem Slaate
g .hö l l , also lst ci i i l Enischeidung über Slaalsul l luö«
gen darin. Die Eigenibumsfrage soll nach dem Ma<
lerialc der Ocschäfle ellcdigt werden. Das Lehens,
recht kcnnl keine Staatslehcu, weil ras Lehcnsrechl
eine Art Körpirs.i'aft heranbildete, die unter dem Lan«
dcshcrr» stand. Es läßt sich nicht in cie modernen
Rcchtsbegriffe einzwängen. Damals hcrrschlc dciö
Prinzip der Persönlichkeit. Leheusherr und Vasall ge«
lobten sich gc^tnscili^ Schul) und Treue. Die hehre
Idec ist: die Lchcn wcrdcn von Gott gegeben. Die
Lehen solllcn die Treue sicheril. aber nichl eine Sache
dcs Eigenihiim« werden. Selbst bei dcr Etblichkcil
der Lelnn l'örte oas persönliche Moment ixcht alif.
Die Z>ih!iingcn waren nicht Entschädigung für Obcr-
eigcnll ' i im. sondern E>sal) für persönliche Dienste.

Er s'lchl nun ss,sch,chllich zu deduziren, daß es
Staa l i l l hcn nicht gibt. Dic L'bcn sind weder Staats«
»och Landeögnl. sondern landesfürstliche Güter oder
Gülcr des Fürsten rer einzelnen Bänder, Er ist gegen
jede imperalive Besteuerung. w»il man nicht in pri--
valrechllickc Verhältnisse eingreifen soU. ohne ^sonders
wichtige Rücksichten des öffentlichen Wohls, Der Pa -
fall soll hiev allein die Last tragen. Das Leheusuer-
lä l ln iß hat anch jetzt in allerlei Recktuverhältnisse ein
gegriffen, so ist z, B. der Erzbischof von Olmüt) Pa-
tron aller Schulen auf den Llhensgütern; in alle
dilse Verhallniss»,' werde dnrch rie Lösung des Ver«
b^ndes Veiwirrung gebrach!. Man solle die Lösung
dem Piioatübereinkommen überlassen. I » Baiern
wnrdc selbst >m Iabre 1848 nnr die fakultatiuc Anf.
Vebung der Leben festgestellt. Rcdncr gibt dann eine
weitere Anöcinantclstyung über Sukzessionen ooil
5'tl'enöartl» und dadci zn zahlende Verändnnn^sge»
l'nl!ren ni'd findet dann mehrere Punkte res Olilwnrfö
t.'dl-IdlN'l. den Al'lösllngömorus unszerecht. Dieü sucht
er dnrch cm;c!nc Fälic nachzuweisen.

Da §. 17 deS Diploms von legiölalwer Thäli^«
scit der ^ankta^e spricht, so läill sich wol?! nicht in
Zwei f l l z i lh.n. daß ilim eine le^iöl^lorischc Thätigkl i l
innewolmt. I u Anl,>clracht der vorgel'rachlcn Gründe
l'eanlragt er eine vom Majoritats« und Minorlicit»;'
uolnin ad^chcnde Emschcid»mg, >u<lch< die ^chen^frage
nnrnlschicden laßt.

Dr . W e i d e l c : Anc< §. 3N der Landcöordüu,'^
wird qcfol^erl. daß uiele l'ehen Eigenthum der Kö«
ni^reichc und i!ändlr sino »üld daher einls Lanctassö«
l'tschllisscä nnd der k, Genehmigung liedürfen; dils<r
Schloö ist mnichlig. U'sil dieser Paragraph bmchanS
keinen Anhallöpnnkt dletet. wie der l!andlaq dazu
knme. üder ein für alle StaaM'ü lger gilliges Geseß
zn entscheiden. Dcr §, 20 ucileiht dem Landtage nnr
de» (ldaraktcr eines Organs znr Vnwa l l nng des
i.'andeöcigc»tl,'l>niö.

Wohin wnrde mau gerathen. wenn man von
Pcrmögcnsinttiesslnlcn die Gescye berathen ließe, die
sie belrrffen? Wenn man das llehengesch nur von
i'chcnshclreu od»r nnr von Vasallen beschließen liege.
Nnr der S laa t hat ausnahmsweise ein solches Recht,
I m §. l l i wird die Intervention des wlilercn Reichs«

lalhcs in Ansvrnch ^tllvlUlN»«!, »ucoll ls si.1i u>n V l l «
anülrnn»i ni'd V^rplanoüng »>, <. w. llne^ „»l'ew'g«
licht» Ht,ialövlrinöa,l>'ö yan^cl l ' al>.r ric All,zc»n,!!-
h»>i ies ul'lgeschlaglncll Ols lh .s l'egrnndcl d>c A<l«
sicht. o.>ß es leine <ziuanzmaßlcgcl l>>, Unstrcüig ge«
l)öll dahlr dicseö Ges't) in tlc Nonipllenz dlö »ngeren
Nlichöratheö.

Wasser wldellegl die gsgen die Kompetenz des
engeren Rcichsrathes tlhol'txen Bldenleu. Znerst
wendet er sich a/gcn Dr . Prachenslz). Die N<gat>on
aller Kompetenz des engeren Nelchöralhcö sei ein aller-
dings leicht zn wahrendir Vodcn. Die Regierung
habe znvöldelsl nur der Ansicht enlgtgcnttelen wollen,
als halle der Landtag nnr irgendwie das Rechl. die
l!ehln als Eigenthum in Anspruch zn nehmen. Dcr
Kern dcr Sache liegt dann , od das ^chen der Klone
gehöre oder dem Lande, in welchem es l irgt.

Die Namen zu äudern war nicht nothwendig und
die Regierung Hai sich so verhalten, wlc Innand . del
auf einer alten lomanüsch gclegencn Burg den Mai l>
stein l i lnö frühern Vesiycr« ftndct. Er läßt >du stehen,
ohne fürchlcn zu müss.n. icm Eiglnthnnn'rechl zn ge-
fährden. Die Krone Vöhmens lau» wohl lanm js
in die !̂agc kommen, mit dn' Kaiselkronc O^sleireichs
Prozeß zu fuhren. Das Kaiserthum Oesterieich ist
nicht etwa ein Bündel uon Acsten l>nd Zweigen, son--
dern ein festzlisammenglwachslner Hlauun. Wer lcn
Kaiser uon Oesterreich zerlegen wi l l iu den König uon
Böhmen l>. s. w- . dsr macht ans dem Kolserlilel eine
klingenrc Schelte, ein lö»cnd<s Erz.

Ueber daö, was der 'Abgcorrntle V a n d c r
S t r a ß gegen seine Bch.niptnng. daß, wen» das
Gesct) nichl volirt würde, dennoch lein Pfennig >n
die ^andtSlassen ft^ßen wnrdc. vorgebracht hat. sage
er nur so v ie l . daß sich dieß eigentlich uon selbst ver-
stehe und nur erwä'hul worden sei, um den prival-
ischllichen Standpunkt deulicher zn mcnkirtn.

Gc^en Grafen Belcrcdi habe er nur zu bemer»
ken. dab dessen ganze Rede d,n Eindruck gemacht,
als hätte er das ^henswcsen ireallsiren wollen (He>.
terkeil). Doch müsse er von dcn bei d,r po.lljch-
hlstorischen Erörterung tliuähnlen Thaisachcn nlir eine
i» Zweifel ziehen. Der Vasall halle nämllch >uchl
etwa das Recht, wie behauptet wurde, sich einen an»
dern ^'chensdelrn zu suchen, wiewohl eS volla»». daß
Mancher s<in sciies Eigenthum r,nen, ^eliensherrn
unterwarf, von dem er Schuy vcllangie. I n srühl-
rer Zeit hat wohl das ^ehensoelhaltniß einen S inn
gehabt, jeht hingegen kann der ^'chensherl, wenn er
anch zuglelch ^anresherr ist, seinen Vasall,,, teme,,
anderen Schnt) verleihen als seinen andnen llnler«
thancn so wenig der Vasall dem ^ehenoherrn mevr
untergeben ist alö ein andersr Staa ls l ' lng l r .

Schlllß der Slhung 2' /^ Uhr, Neb^r den T. 'g ,
an welchem die ncichl'le Siyun, , stattfinden solle, er»
gibt sich eine Differenz D>e ^l»l< stlmml für mor<
ge». Rechte und Zenirum snr Donnerstag, fnr wel"
chen Tag sich anch der Präsident entscheidet.

Das Attentat auf den König von
Preußen.

ES liegen uns heute in den preußischen Almleln
die ersten direkten Berichte über das Attentat i» B a .
den.Baden vor. die wir im folgende» zusammenstellen:

^.nll N,ichr<ä't, ü . welche vie offiziöse A- Pr Z vcl-
öffenilichl. l',f.!»d sich der Köniq vou P,eni<lN a"»
1't, Vormii lagc n,ich ba!b 9 Ul'r >u B.glcllung deS
pleuttlschl'n GesanolsN Grafen uon ^lemming auf den»
Sp.^iergang nach ujchlenlbal zn. als i» nnini l lsl l ' . ir i l
Nahe eine Deionaüoil erfol.^le. Der Koni,) inachlc
eine Hand^lo ignng nach den« Hanple llnt' wandle
sich wie Graf ^I lMining um, Wsnige Schrille hinlel
ihnen stand ein junger Mensch. Graf ^lemming fragte,
auf ihn zugehend, wer geschossen habe lind eihielt
von ihm die An l i vo t t : I c h ! nnd auf die weilert
Frage: auf was oder aus wen? die ElN'i,d<-!M!g:
Ailf den Kö'nig. dort habe ich die Pistole ins Gras
gcwoif,!!. Er wurde sofort, ohne Widerstand zn lei'
sten. uon, Grafen Flcmming fest^enommcn. Der König
mlßerle seine Verwundlrung. daü rer Mörder, del
ihn kurz vorher höfiich gegrüßt, anf ihn geschossen,
lind zwar mit beiden Käufen walnschcinlich gleich^tlli^
da man nur einen Knall börlc. Der König sspte
schr l l lhig selüln Weg nach i'ichlemlial fo r t . wohn»
die Königin voraus war. Flemming brachte de«
Verbrecher mit Hilfe ziusilr junger lmdischer Beam-
ten in einem Wagen nach dem Amtsgericht. D t l
Verbrecher übergab de,n Grafen seine Bri,flasche. be«
mcrkend. daß dieselbe AnSkunfl über seine Psison und
Motive lnihaüc. Der Leibarzt Laner untersuchte de»
König Die Kugel halte ein Stück vo» der Halsbinde
weggenommen und an der linken H.ilsseüt eine Koil '
lnsioil v l l l l lsachl; eine blutig nnleU.'lifene Slcl lc w^l
im Dnrchmess.r etwa ,i,ien Zol l groß. Der Verbrecher
trng gllich S^.nd eine», geschriebenen Brief bei sich.
Milschüldige. behauptet er, nichl zn haben.

Der Mörder ist ein junger Mensch uon etwa
zwanlig Jahren. elw.,z darüber' er war schwarz n»o
anständig grkleidtt. Die polioschc Verwi r rnng. dit
ihn bis zn dem schenßlichcn Altenlal geiriebe». gfhl
ziemlich klar «>nö den Allf^ichnin'geil hcroor, die siH
w,e dn- Vcrhafittc es angsknndigt. in der Brieftasche
fanden Man las barin (ziemlich wmlli l l ' ) .-

»Baden, den lA. I n l i 1 8 6 l . Das Motiv, weß-
halb ich Seine Majestät bm König uon Prsnsisn el'
schießen werde. ist. lwß derselbe die Einigksi! Deuls^'
andö nicht herbrifühien k>in„ nnd die Uinstäüde ul ' l l '

wältigen, daü die Eioigkeit stattfinde!; diese,halb nil's
cr steiben, baß ein Anderer es vollbringt. Man wird
mich um der Th.U willen lächerlich machen od.r fill
überspannt hallen — ich aber mnß dir Tbat uollzie"
l^'«. nn! das dentschs Vaterland glücklich zn mache»-
Oskar Becker. >»!«>!. M- . ans Leipzig."

I n Vcrl ln lras die Nachricht von oem Allentale
i» Badti l Bads» am. l ^ . N^chmitlags zwischen ^ »»^
2 Uhr im Ministcli'nm der answäitigen Angllegsll'
bellen l in . Vl 'ü »oil ans wurden sofort die übrige»
Mi lMlrr ien. insbesondere das Ministerium des Inner»,
benachrichligt nn!» >.'on bicjem gingen daim dic bê
züglichsn Mlilbeill ingen „och im ^allfe des Nach'
mittags und AbendS nach den Prov inz» . I m i.'ailft
di,s,s Nachmmags uno Abends erschicu ein gro^' l
Theil dec in Berlin anivesendcn Gesandten nnd G '
schäflslräger im Ministerium dis Answärtigen. Am l ^
um l l Uhr trat das Staatsministcrium im auswärl i '
gen Amle unter dem Vorsißc d,s äl'esten der cniwl<
senden Minister, des Herrn v. Schlcinit). znsamme».
mutbmaßlich um über ,tw.i noch zll ergreifende wl i -
lere Maßnahinen zn berathen.

I n Prioatkreise gelangte die Knnde uon dt>»

Feuilleton.
Von (3airo nach Hakhara.

(Fortsetziiilg. Ziehe Nr. 15)8.)
E o llngefähr würde cin gefühlvoller Deutscher

scinen Empfindungen Luft machen, und es könnte
lbm pasnrcn, daß ihn dann die Nacht noch auf den
Pyramiden überraschte, und daß es dann wahrlich
darauf nicht ankäme, ob er sich beim Herabsteigen
ein oder zwei Locher in ten Kopf stieße. Dicse etwas
weniger angenehme Voraussicht bestimmte den Doktor
und mich — mein Begleiter war nämlich ein frisch
promounler Doktor, in dem noch der ganze deutsche
Sludent stcclte — nach unserein Lagerplätze zurück,
znkebreu. wo wir auch bereits nanz in der Finsterniß
anlangten. Die beiden andern Herren hallen sich in«
zwischen auch schon ihr Lager hergerichtet, in den
Sand sich Gruben gegraben, dann Shawls und Koyen
hinein gclcgt und einc gleichartige warme Hülle dazu
— ras bildet den ganzen Apparat so eines Feldbettes.
Während anch wir uns unser Lager zurechtmachten.
l,atlen die Araber, deren mehrere anS dem Dorfe
deideigliommen waren. Milch und Eier fnr nns und
Sl ro l ) als Brciinmalerial milbrachteu. in einiger
Entfernung im Sande ein lustiges Ieuer angezündet.
Obwohl die Nacht uns warm schien, froren die E i , "
sscborcnen doch ganz gehörig, was allerdings nicht
,'lhr nncrklärlich erscheint, wenn man dedenll. dah
sie alle barfüßig waren und ihre Toilette auch sonst
eine sclir einfache ist. Da saßen sie nun. in der
alielllebenswürdigstlll lllioldülina. „el'cn emanoer. junge

Buben und Greise mit welhen Haaren, denen ihr
gekrümmter Slock in unseren Augen ein gewisses pa-
triarchalisches Aoschcn ut l l ie l ) ; drollige Gestalle» neben
Fignren von ga i^ imposantem Ansehen, nnd sie schwah«
ten lind plapperlen gewiß lebhafter untereinander,
als eS in mancher modernen nnd höchst langweiligen
Tbeegescllschaft geschieht. M i t klugen Augen blickten
die Esel. die herumstanden, in die Flamme; Ziegen,
die vor unsern Augen gemolken winden, meckerten
dazwischen, ein Paar Hnndc waren auch schon da
und bellten. Unstr Diener hatte anf einem großen
Plaid unser Abendessen ausgebreitet.' eine Hammel-
kenle. gebratene Hühner. Schweinebraten. Rauchfleisch.
Käse. Eier . Fischen mit Bier und W c i n . arabische
Kruge mit Nilwasscr. Salz und Pfeffer. Mischmisch.
Datlelwlnst uud Kngelbupf, Alles lag in der reizend,
stcu Verwirrung da nnd über dein Ganzen thronte
eine dicke Wachskerze, die lustig uuo gerade brannl, ,
so ruhig war die Nacht!

W i r ließen uns alle in größter Freundschaft das
Essen ganz vortrefflich schmecke». Dabei wnrde uiel
gescherzt und gelacht; die Elelbuben trugen durch Auf.
führulig höchst komischer Ballelszenen auch tine» nicht
undedtulendln Theil zur Unlerhallunng be i ; die Be.
duinen sangen ihre monotoi'en Lieder, dazwischen ließ
sich zul Abwechslung auch daS höelitt liebllche Or^an
eines unseier Esel verneymel'.; einer der Freunde
unterhielt sich damit, eine angezündete Kerze auf K0
Schntle Distanz mit VogettunN anzznlosche»,. wodei
auch leider eiil etwaö vorwitziger Hund eine kleine
Bescheerung erhielt; der Doktor finchlc. weil ihm scin
Lager nicht gut genug w a r ; ich nnd mein Kollege

hallen uns auf unsere Decken gelagert, die Gewell t
<ur Hand , um im Nothfälle eine etwas zn vorwipigt
Hyäne begrüßen zu können, ranchlen geninlhlich »>^
se:e Zigarren und befanden nns ganz ausgezeichnet'
Ich bal'e zwar dießmal nicht das erst, M a l im Freie»
übernachtet, wenn auch nicht gerade im Mona», ^
bruar. aber ich habe diebmal zum erslen Male die
ganze Wollust einer arabischen Nacht a/kosln, D>e
Luft war so warm und ruh ig , der Himmel liefdunlc^
blau und die Sterne glänzleu in einer Reinheit »'^
Helle. wie man sie nur unter diesem Himmel slbt"
kann. Daö Bi ld des Orion stand gerade vor n'il'
dasselbe S le rnb i ld . das ich schon daheim so oft U''̂
Emzücken bllrcichllle. nnd doch, wie gan^ andll^'
»vie viel herrlicher, wie viel imposanler stand er j ^
oben, der kühne Heros mit seinem Diamanlcngnlll^'
Rings um uns erhoben sich schlanke Palmen <>>"
ernste Wächler nnscrer nächtlichen Ruhe. kein LüfltVt"
bewegle die Blatter ibrer Kronen, nie sah ich diese"
Baum schöner als in dieser Nacht! Ol i wohl l i"^
Tanne hoch im Norden uon einer schlanken P " ?
im Süden glträumt hat ' i Gewiß, die Palme ist s ^ ^
nnd schön ist der herrliche Himmel des Südens. '^'
N,k<ar <o reln und berauschend dicse Luf t . und eo»'
wo sind nnscre Verge, nnsere Wälder, unsere T a » " ^ '
der ewige Schnee unserer Alpen. j a . wo sind u > ' ^
Nebel, „»sere GaSlampen. unsere Tro l to i rö ! -^ ^ "
halte den Kopf gan; iu mcinc Knsic gehüllt. ^ .
unter die Decke getrochen und ĉhUes bald t i n . " ' ' ,
die Palmen nno ich — wir träumten vo» den 2 "
nen nnd den warmen Kaminen des Nordens.

(Tch l >l ß f o l g , )
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Vrrbrrch.n Abcndo zwisch.n ü uul> 7 Ubr lurch sin
Telegramm des Wolff'scheu Tr ls^ l . 'p l^ ln^u lsaür „nd
dlirch Ä.'sll'l!,!,^!! ^'l'» t'.'N Vahl lho l l» ' spälll M'l 'XU
ei» Elir.tt'!,,!! i>cH S>aalöa»zeig.'i>v I m grö^ren
Plldli l l im wollis der anfangs unr als Gen'ichl aus<
tttltnlci! Nawlichl Iiiemaud Glauben schenken. I n
nlltl>Fam!l!c»llllsc». ,n allen zfaff,bbänser„. alls alle»
offcnllichen Pläpe» i»,o Spaziergänge», wohin dir
Kunde drang, lraf sie j,den Einzelnen wie t in Donner-
schlag. Die erste Frage: ^Ist dlr ^önig vellepl?"
b'e zweite: . M r isl der Verbrecher?" konnicn nur
u»ücnüglnd beantwortet w i lden , bis das Enrabla l l
deS Staalizanzeigers eic lraurige Gewißheit voil dem
Mchwnidigen Verbrechen, aber auch zugleich rie frohe
^olschall brachte, daß die Verletzung, welche dcr
"ouig erlitten, mir geringfügig sli. Auch die A»l<
worl .n.f i,is ^ , ^ , s ssragc. ^^ß ^ ^ Meuchllmölder
"^ ' l ^ l cuü lci» Pieußc sei. wurde mil u»verken»ba.
" lU Danlc begrüßt. — Am l « . b. M . Vormitags
»varen zur Bezeignug der Freude iür rie glücklich,
^Ullncz bts Kömgs vcrschiedene Häuser in Verll»

pllüß. Fahnen und ankern Emblemen glschmückl,

^ e st e r r e i cd.
, . . " " Dic «Wiener Zeitung" vom l » . Ju l i briugt
""ch'^llnde Vel.chligung-.

^» ttm Abculblallc der «Wr. Z tg . " vom It t .
. ^ ' Nr. 1 l ; , . ^ i ß , ^ . daß O k a r W, Becker.—

'"llchrr am 14. v. M . zu Vaden < Vaden ras Mord«
ueltt.1t g,^s„ Es. Majestät dcn itönig von Pieußeu
mil'!? — ^ftülier i i, Wie» studirle."

Utrs " ' ^ ^^ ' ' ^ ^ hieroiligeu Auftrag von der Uni«
Mal^z. Qliäslrr vorgenommene» solgfällige» Viach»

N")m>^n is, j t i^a) t.^. Namc Oskar W. Vecker <»

>> ^ „ a l ^ e n der sämmtlichen Semester u i c h l ans.
zuft»dln gewesen.

T r i e f t , <2. I » ! ! . Der Haushofmeister des Erz-
^lzo,iS Feldinano M.n ' . Heiv E . . . . hat sich mil«

1! s ^ ' " " P'NolllN'ch»ss.'<l scll'N lnllci l ' t . U r l i l l d i ,
l>.,chs„ l . ^ , ^ Slll'stmordcs utl lautcl »u'ch „ichl«

4l!llwl,x. Htm plisöülich, Motloc jchcinsn ihn z»
ll,cm S , i ^ „ ^ u r r a n l ^ t zn dabr». (P>.)

lc» <>, " " ^ N ' ^ - 2 " ! ' . I l l Fo!.,s der m^sscühcif.
dcr , ^ " ^ ' " ' die ^anz »nl ' l f i icoi^ndf Qllal l iäl
Mm ^ i ? ^ ^ " ^ s>,' l'clil l,!r„ Virginia » Zigarreii w<rc>
3>lk. i l'^'^ krfol^tn. Vclannlllch war währeud dcr
aane l " ^ ^ V.'Nkilc'lcu die Kcinsilmiil',, dicsrr Z "
z» E,w ^ ^ ^ ' ^"^ bl> ausqehäxflcn Pcrrallie ball»
s"l!,,in,^ ^ " ^ " ' nno ma» war gl inuhl^l. um der Non-.
denisiii ""^' iuloulmcn. gröÜcrlQn.xilüät.u aüzuferli^e»
e>»c ' t? ' ^ ^ l iüg l jü lnt tn ^usllroclnun^ und l',i
^rrs^,!^ ^ ^ ^^ "»» ! i tlüzüfüyren. »uodurch die Zigalren
der N) > ^ ^«rren. Äuberdkm l'sslcl)» hier vo» jelici
U " d " i i " ' ^ ' ' ^"^ ^ Zigarren <)lrbs>ler per Slück
llch de n ^ ^ " ^ bezayü werden . wo dan» „alm>
tität / s ^^ l . ,»d ei»tsllt. daü 0 „ Albrilcr die Quai, .
se>, Us'i . ' ' ^ ' ^ " ^ " lDuallläl im ?l„^c behaüc» - d i , '
' " l l d l i , n " ' ' ^ " ^ " " " " ei'lsp'rchlnd a l ' ^do l f l i ,
e!>ie n ^ ^ ^ ' ^ dll'dl unftrn ^ i^nr ,nrauchlrn »oä,
lss " " ^ ' " Gtf.chr, Der Vorrml, m, Virginia.^,ä<-
Mil, d ' ^ " ^ " l > f » - 1 0 Monats anröche»; w,n»
l'l'd d ^ ' ^ ' " ^ ' "Mllifanischt .Nrieg nicht l'scndel.
Vkm',,.̂  -3 "^ "^ so "schwel ,^,i>^ ,v^)sr ^ laül^ ;,<
"n^iua.Ziga^cu uchmen?

Italicnische Staaten.

erhielt / ' ^ " ' ^ ^ " ' " " " " ' l i ^ . o. M . : Cialdon
"Una »^ >Ü' ^^'U'''pl)>ich die Änzs'^e seiner Eluen-
ftlou',^ , ' ^ " l l U s l a t l b a l l . r , Diesl F'mllion soU u»l
^lfklüi l^ ^ ' " " "b " w i g ! . sobalo in Neapel die
l'eal'sich,/ ^ ' ^ l l d e i t wieder l,',l^<il>lll iN. kialdnu
ti'olia,^.? ^ ' ' Mol' i l ,sl lun^ mchrsrcr Vataillonc N«,-

wnlds ^ ^ ' ^""b l''^ ^tlt-e z?amm,rslßllNli Stat t , Es
Arse»«,«'" ^ ' ^ ^ ' " ' ^ r Osseßvoischlag beg l i ch dcö
"»dlle « ! " ^ H^>"ö von Lpezzi.,. dann noch zwei
H ^,!r!!bah»l'aute» iu Süo - I tal ien belrlffende
"''tdoorschäac acmhmigt.

>> Frankreich.
geaeu , ^ ? ^ ^ ' ^ " ' ' ' ^ " ^ ' ' ' ' ^ ' " ^ ^ »nl^fahr
Gtst,r ' " ' ^ " ^ " ^ ' " ' k " a " von Eyalons eintllssen.
«c, > ' " " ' k l " ^ Het)jagt> in Fonlaincl'lcau. Die
Po.. . " ^ ^ " lmscrl. Pr inz, ^eplerer m>f einsn,
'l«e D i ^ ^ " ' " b " " " ' l " dci. Die Nachricht, daß
hat si, , ^ ^ NnnMcheu Flolle Veflyl erhalle»

den, ^ „ i 7 ^uN<dt». well man d.cs, Nachlicht m.l
bttann ^ " " " ^ " ^ ' ^ " ' ' ^ ' " ^ l l i immuua sei un-
" " W ' c h . M ^ ' ^ ' ^ " " " " . .mma l<n. deson.

ilchs ^ o ^ ' ^ ' " « ^ '" " "^ ^ " ^""zöslschen Arsenalen
Gsschtnr ,?. . ^'"loncn des »cueNen MuNer^ zum
" M M iff/.? ' ' ' " ^ " " " " l»> '"rr,sch, Artillerie

" ^ N c n w c r ^ . . soll. - H „ l M i l . z l'alte l ' i ,

peutc Vvrmll lags noch lel,«u Appll ^sgl» das über
chu vlll)ä»glc Ür lyr l l e l^ l i f fcn. wird cS aber. da cr
zchn ^ a ^ t Zsil ĉ asür l 'a l . slchcl lU'ch ll!,ü'. Gc>j.n
l>,e ^ll!>pl>chlü!^ ^l» Ml l j j l i l^er tcs Ucl>«'!wachi!N^ö-
llUylö ron der sllldaujche» V' iantwmülchl ' l i l ge^en
dic Glälllilger dcr ('»i.»^« <l̂  «.li» !»!»>, <l»- !<<»- l.»al dll
Z ioüpal l t l Apptl c>n^,legl. Herr Mass»', oer Piäsl '
oent des (öerichiöyosis. , '̂slchcr cil ichwicligen Ver»
l)anoll>ugsn des Prozesses M>l«ö lei l l tc. «vi»0 d l lor i l l
w l ld t» . — Vaio» Vidi l isl bereits unl lr gehöriger
Bedeckung nach England geschafft wmde». L t luc
Allöl>lf,rn»g eisolgle aus außtlordeollichc Itellamation
von ^'ol0 I . RlisscU. welcher die Auösa^c deS schwcr.
aber woyl »nchl lödlllch vcrleßKnHoyneü yieycr schiclle.

Vermischte stachrichten.
L a i b a c h . Die Schlußverhandlung über dcn im

ZwaügarbeitShausc gescheyeoen Mord dauerte durch
zwei Tage. uuo wurdc gestern Äbeud spät uoch das
Urtheil gefällt. (5ö lautete bezüglich der zwel des
Mcuchllmordeö Angeklagil» auf To? dl,rch den Slrang,
Dle bcidl» der Milschulo Ängtllaglrn wlirdrn wlgtn
ä)ia»gel an Bliveisen freigesprocheil, der der Voischnl)-
Ilislung ilugellagle abcr zu simj Moualen Kl l l<r v.l«
u l ibo l l . l i e beidln zum Tooe Virurlyei l lcn hörleu
hr N^lhlll grlasscu a». ^Anm. d. Red. Wi r werde»

so l'ald cö uus möglich isl, einen dllattllrlcn Venchl
über dicse äußersl inleressantc Veiyandlung geb,,,)

— Z ' l , Nachahmung für Dame», wrlchc »lchl
l'Ioß palllollsch. sondern auch jung und hübsch sind!
(5o wild l i zäh l l , daß die Damen von Troja (emer
l,ordamslila»l>chcn ü^ladl) g>n>z elwas N^ucS auf lh»
,e» Mäl l len erfnuden lM' lN, Elne Anzahl hübscher
i'/äochen sehl sich hill uno eilault Heiieu. sie zu lüs.
slü. im 12'/^ Ceul ren .<«uß. Em Mäochc» blachlr
l>2 Dollar,; uii einem 'ilbeore zusamnicn, u»c> ein
Herr velausgable 1 l DoUarö. Das Geld ist für dle
im Hcldi Kämpfcuden bestimmt.

Ueucjlc Unchrichtc« uud TclcMUlmc.
V e r o n a , ^?. Ju l i . Gest,rn funo beim hilsigeu

Tribunal di< Schll>bve,l)anclui>g gegeu die im Unler.
jchlcifplozeß l)rl ccr zweiten Armee im I . ^Ulll) Ve.
lheillglc» S t a l l . Leopold Wciö wllldc zu 4, Giigo»
loso z» 6 . Hülgl i le zu 2 . MorandilU und Adrogna
zu 2 ^ Iahreil ,chwlrc>„ Ht.lk.l vsuüheill.

Das «Giorualc di Verona" schreibt'. Ma» sagt.
Oaribaldi yabe sl<t drei T.'gln Caprera vtl lasjcn. w>."
Yin, i!l lmbllauut.

V a d e n ' V a d e n , ' N . Ju l i . Der König li.Uls
eiuc recht gute Nachl; ein geuugsudcr Schl»f wnsls
günstig uus die Kläfle. Die Queischung am Hal,e
lümn'l siüfn erwl'inschle» Vcclauf,

M a i l a n d , »7. )»l>. D>e heutige .Perslueranza«
l><-r!ch!rl über oie Vorgänge i „ oeu nsapolitanlschen
P i o v i n ^ n : I m '^szolt ^>i!no (Moliss) sammel!' sich
c>ie vo» dc» anderen Plooinzli i l l l i r i rendl» Anssläü«
eischen ' es wurdin bsieiis mlwele inol'ilt zlo!o»!>fn
,itge» dicscll'tu enljendst. An» lU, wurden mepilre
>!!d!virueu vllbaftel. welche die ilandleult i» ler Um»

acl'ung oo» Ncapcl znm Aufstaude anregie». Dci
^onueinlur vo» C^tan^aro verlangt V^stäiknng gsgen
die Auisländilchs». D>l «Pl>,>v." ce»>c»liri daö von
einigcu Bla' l l t l» gebrachte Gerücht, eö sli curch ein
Komplott beabsichligl wol^ l l i . Nicasoll zu »lnizen und
duich Mingbell i zu crsryen.

N e a p e l , 16. 3">>> I " einen, T^gebefehl spricht
^.i.ildini oil Hl'ffnuug " » s . daß ,r die Nuhe iu den
»eapolilallijche» Provioze» berslclien lverde, indem <r
sie von den „Möiderba»^»« rsimgl,

K o n s t a n t i n o p e l , !U, I » , , . (Usbev Par i s ) Dle
Reforms» w.rdcn loilgesll)!. Aal, Pascha wurde z»m
Mixisler des Aeußrrn. i5"ad Pascha ^im Präsidenien
reö Tanzimal » und Instlzralde« ernannt. Mazlonm
Aei wllrde Minister der Z'vlllisle. General Durando
u»d Mmq. ' io L<'ualclte sind abgeleiN,

V t e w - A ^ r k , li Jul i . D l r Kongreß ist eröffn^.
Die Voischafl dee« Pläürrlite» lanlel lril-gerlsch. d,e»
slll'c fordl l l 400,000 Mann und 400 M i l l , Dollars,
welche l-urch ein Anlcbeu von 240 Mill ions,! u»d
rnrch S l lN t l » c,uf K" f f l h , Znckcr und Melasse zn
decken wären.

(5instesendet.

Zur Vklllllg >er Klislnbcrglr und Treffener
Petition wegen Aufhebung der Notariate.

N '̂ch von mir persönlich mit dem G'Mcinse»
Vorstände von Seis,nl),rg. einlm Naihe u„t> „ i l b -
r,re» Ausschüssen ssspftoglnrr Nücksprache bin ich in
der ^age. mit Vlstimmlheil zu erlläreu. daü die be«
lai i iue. au dc» hohen i^ndtagS-Auöschuß wegru Ab.
Hilfe l),zng!ich der Verfassung der Urkunden und Gs,
suche gerichtete Pslilioi» eb,ll!oweni,i wie js»e der
Trlssencr alls der Sil)u»g und rem Vsschlnssc d>S
Glmeinderaibcs hl rvcrgiüg. sondern lediglich das
Machwerk eiiils n.ich Er i r l rb i/der A i l slrebsamsn
G'meiüdrralbcc!. zugleich Wuthe^ sei, drr die Untlr-
schrisll!, in den Hänsern unl lr dem erachteten Vor«
gsben sammelts. daß in all,n ve^rks» die Gemeinde-
ämter um Aushcbung der Notariate plütionlien.

Wie edel und eigsnnüpig die Mc'li.'e ics Ver-
fassers siescr bnnianilärel, Pslilion warei,. geht aus
dem Umslance hervor, daü er selbst, obwohl der »ö-
llx'gen S'l ldisn bar. »m das Notarial iu Seisenblra..
und da»» später um eine Agenlie — freilich vslg,-
dens — sich bewarb, lind vor i l i i r^ein. »vie aktf«-
mä^ig konst.it,rl, sich für die Veif^fsuug einer einfa^
cheii, an oie k. l . ^ollo-Direklion grrichleten Vejchwlrss.
wl^en angeblich verweigerter Auöz.'HInng eines Ternc».
deu gan; beschsioe»,» '!),lra., vo» nur 20 fl. z.iblen
liel). — ('unlu »<fn<i,^llus nl<'5, zu deulsch: Au lhlen
Hrüchlsn werdet ihr sie rrkennen.

Der Petition um Abhilfe wegen Vlrfass>n,g vo»
Uill i l idcn und Gesuchen l)al es wavrlich nicht bedurft,
inlem ich zum Zeichs» mriner ausrlchlige» Nnei^en-
nüßigklit ein l'iel einfacheres und ullfehlbareö Mlttel .
»änilich.- die Klärung eiurr eigenen Notalöstllle. mit
fein Amlösipl i» Srisenderg. in Vorschlag bringe.
we!chc dlm Nol.n' bei regelniäßig'!! Zuständen gewiß
sine solide (irisle»; verschaffen wird.

Was de« Schnlerzeliöillilei des Oemeindevoiste»
Hers u»d Wir lh is in Treffc» i» seiner Peli i ion. wc-
ge» Abschaffung des N o t f a l l s , belüf f i . leren mo»
lalischer Ulblb.r cl'rnsalls s, i» G^werbogtnossc i»
Eeisenberg i l l . s«? mag dlisell'e, insoserns er >>» sei-
»sm früher aus der «»befugis» Verfassiing vou U'>
knnl'r» uud Eingal's» bszo.^ue» (^«»fl'inmen durch
rie von mciurm Hcrin illlulokollegr» wöchentlich ab-
g<l>a!tl»en Amlslagc veikürzt w i rd . allerdings gs»
gnlndel sein; glgeu den llnbegrü»dell», lief verlspeu«
den Vorwnlf zedoch, daß die Notarial» zwecklos »ud
,','ir ras ^anrvolk diückeno siud. uniH ich solch»» ;nm
Schnße der Würde und des Anseh^iS des iil allrn
gsl'ilretsN, Sianle» Oulopa's s'1>o,> l ä ^ N bsNehendl»
Notar'ai - Iüstilüles «uf daS lHulschildciu'ts zurückwei
sc,>. inrem der lihabe»e Schöpfer dilseS Iüfti lules.
cer gsgenwärlig »in ^er Spiße d l l Staaleregierung
siebt, die Nilplichkeil und Noihwendi^klil sesselbl»
in seinem alleninirubäiugsle» Vorirags c:» Ee. l. k.
Aposto!i,ä'f Majssläl vom l^0. April 1tt.'i0 glänzend
bewies, und geil)l^ sel» Werk imler deu jsßigen Zeit«
v.lhälllüsseu um so w'Nigel falls» Icissen wirt'. We«
niger im In>er<sse dcs Volles, welches vor Verlel/ung
pnrch ^it H!aulio» deö Nol>,r>? mid scinc sch-vere V e i '
an!!>.>orllichkeit lmilä,'glich geschül)! ist. als iiu In ler-
csse d<s Notariat - Inst i l l ' l ls selbst, ist tine Reform
wünschcnSwcrth.

Schließlich fordere ich Jedermann öfflutlich a»f.
der sich ans meiner Oeschäftsfülnuna, beichädiget zu
sein erachiet, seinel, begründeten lHls.^ansplllch im
legalen Wege qeltend ^u machen. u.'erde aber bel)e<
rischen. ui'geglüüdelln feindfeligeu Aügriff u . sie mö-
gen gegen mich als Notar, oder gegeu daS ?io:a»
rtals-Iusti lul ül'srhaupt gelichtet sein, auf das Goer«
gischettc entgegeuzulrelen u.'lssen.

N>cht das V o l l . welches die Nl'l)lichl«it deS No«
tarial« Institules beteilö einsieht, ist demsclde» abhold,
sonoern leriglich solchen Personen «ft es ein Dorn im
?luge. welche di<rch desssli Oiusliyrllug m a t e r i e l l
v e r l o r e n .

S i t t i c h am 17, Ju l i I 8 6 I .

B e r n h a r d K la tzer », z»
k. k. 3?l'lar von Sili ich lint» Sli ienl 'erg.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

2 . ^ch<" ^ ^ . 7 « "i>2l . 2 ., 6. st.,,5 d,No (>»'<»
l y . Ab!'. ^lT'. .<»0 - s - l ? . « .. Windstille sicrnhcll

^g <j l l h l M r g . 3< l ^ . lU ^ - > » . ^ <i^r. 8, schwach Sl!,»,»fchlin

>N .. Äbd. 3 4 l , 1 0 ^ - » 5 . 2 .. !>W, schwach fllsiilull _
,7 " 6 Uhr Ml-g, .j?5<)<» - ^ l O . i Gr, Wüidsli/l, Sl,»„nsch<'»!

2 ., Ncl»„, ^ 2 i . N 0 s ?«'. ^ ,. >V»', ft r l »'««co ' ' ^^
,s» ,, N l ' d . .^2.'>,<»<» . l >H ^ . X>V ds t t c l . i l ! ' l , s ,<s '

Drucl uub Verlag vou Hgnaz v. Kleinmayr sk F. Vamberg in ^aibach. — Vcrantworlllchrr Ncoaftlul: H. Vamberg.



" Anljauq;ur Iai!lacl)ez SeitulH.
?^>1»'l<»nl»«»»'»<^^ I V i e l l , (Vi!tt.,l,z < Ill>r,1 lWr. 3 ^ . ?ll'l»l'<.) Die Stimmung qut. Sl^atspcil'icrr u»d OrniidtillllNill»^^ Obli^alil'ücn ftss. kculvcrtirtl i» össcsrcichischer W^lirnim'
^ i l l l ^ l l l l ' ^ z l U ) l . «?, Juli, d<,»>l Aanf- und (fsfl'Mpttl'a»s-?llti<» höher brzahlt. auch für Sp.'su!^il'»^'Kfflst>'li ill.hr Vc.^!n-, Fremde V.llnl.'» »m '/. b>.< '/,"/,. l ' i l l i^r, — Gl'ld vicl

vurräthig. k^.ld schr flüssig und billig.

!?rssc»tlichc Hc l iu lv .

^. dt« Sla««,» (sür ^<1tt st.)
G»tl» W.n,

I n l'!isrr. Wälnüng . ,u 5'/« «2 3>) «2...U
Ü"/« ?l»lch, vr» l ^ l l mit Nüch. 87.»U 8«.—
sl.ltil ' l ial : slülchcn »lit

I.i!l!!ll-(5ollp 5 ., « l — l<> l>
National ' ttiilrh.i! »-it

Apri l - (5.'l!»> ,. 5 .. «< 2<> 8 l ll
H'.'ct.illi>i!!.<! .'i .. »,ij— ,;:> 2«»
d.tt,,' <»il M.>! - ( l l i -p. .. .'. „ «iU.2«> <!!>.:«!

dlttt' , . . . ^ i..j .>l) ^ä .» ' ^>
!»!t A.l l l 'slM.l !.'. I l^ I i^ . . ll<». <>,!.»<.

„ ., !.̂ .',!> . . 58 75 »,»,-
,. .. >K<»>» i »

<̂1<» ft. . . t-4.«U 8^ 8'
„ ,. ^ i i i l w i i . ««./,<> 8.^.?.,

Cc!!ll,'<N,!!tt!!sch, z>! 42 l., »u«ls. n» ö<1 17
II. dcr Hronlllnder (sür l l ) U st.)

OrinldeulllistuiigslOdli^atiollel!.
!i.'itd.r-O.st,! reich . . zu ü°/ , «»).— W.äO
i-t>. O.ft. und Salz. . ,. î „ «7.^U l<8,5<»

Vc'hme» 5 ., 90.5» !»l —
Zteicrmalf „ 5 „ 87 50 89 -
Mähr.» u. Schlesien . „ 5 „ « i .— 87,-
llngaril . . . . , 5 . tt!».öO ?l> ̂ <>
t>m. Van., Kr», n. S lav. „ 5 „ <l8 — <l8..U<
O.ili^ien „ 3 „ 6ft.'><» «?, -
Zicblnl '. «. Aukl'N'.. . , 5 „ <l.',.— »l ' l , -
V.'ieli.iuischrs 'Aul. 1«.,!> „ ,'i ., «U — —,

A k t i e » ( l " S t ü ^ ) .

^<^t!l,'»^!l'a»f 7.,<»,— 7^,7,—
.»trldit-^iist. f. Handel », l^.w. <»

!̂'<» s<. ö. W. (o!)»e Div,) ! ? ö — >7.» l«

,ss, F.rd-vll'rc>b,z. 1<><><)si.<5'11<, >!)7<. lv?2
^taats-(z,s -Oes. zu 20(> fl. <5. M .

rdcr ii0<> F l 2< l ! ^ - - 2l!U .)<)
Kais. Hlis.-Aahil zu 20t) ft. C. M . l«<)7ä l^>»,-
Süd-iilirdd, Vcrl'.-V.2ttU„ „ l̂ <1,7ö !^ l -
VlldI, St^.its .lonil'.-veü n. (je»l.

ital.(i!s. H0tt/>.ö. W. 50,'Fi.
n>. !4<> si. (?»"/,) (zinzahliüig 222,— '̂ 27.—

i,"s>t> War .
Gal><. .ss^l^'udw,-B^H»^l20<»fl.

(5.M. m,'40ss, l?0°/. ) Linz. >4«,7z »4«».--
O.st Do!!,'D>nupssch,^«es. « ^ 42«.— 42«.—
O.Ner>eich l!!oyd i„ Tnclt F ^ 22.^.— 22'i.—
Wi.». Dampfm.-Alt.-Ves ^ V .".?«, - .'i?',.—
Alsther .ssctteul'riick.n . . . 3lN — »»tt -
Ä<'hm. W.'!U'<,l,„ ,̂! 2<w si. . l<!7.5» l l l«, -.

P f a i i d b r i c f c l.,»' >«'<> 6 1
^.It ir».i l-! u,.i!, V . I l«, .7 i . »"/.. «<»:».' l0.1.><>
l 'anlal i l , l<1„ d>tt^i . , . '» . . '.'7 — '.»8.-

6 . 'N<. jve l l r . ' l ' .n . ' . ...',.. ! ( » . , ' ' .» ! .—

.n>, ^ , ^ > , ( ' " " " ' ^ " „ ' . . . « . ! ^ . . < < 7 ^

Uose (>>,l Ztiick )
Itr.d -Ail^ilt sm- H.'»?.l n G.w,

!̂! !<W sl..'^.W l l6,— ! ^ .2ü
Do»,-Damp,s.-G z. lOU^.CM i)^.^l> »? —
Vt^dtgem. Of»'!, zu 4>» l! o. W, . :̂ «l ä<l 27 —
'i,1.rl^z:> , 40 „ l5Ai . . <^.— !»N,
3>1>!» « 4« ., .. :l«l HN 37.
'ii.ilffy iu4<» si. li1>/. ^?.?5» 38 2.1

G.Id War,
<5l.ny zu^N st. ssM. . 3« 2.', ^l.?st
3 t . W.!,l,iS .. W 37.75 3«.2s
Windisch^lil) ^ 2>> „ „ . 22..'>0 23.—
W.lldstti» ^ 2« „ ^ . 2» 22. .^
K.gle^'ich „ 10 ., ., . ' 4 . ' ^ <4,7ä

Wechsel.
3 il'i l' » ., tc

^.!d Viül
Ä ü . ^ l ' ü ! ,. „!> '<><» II. s,!dl, ?l>. . >,!!,:<» > l ' l 7>'
.vr>!»',!!!t »,. '2>l., l . t t l ' . !!»».i»!l l < 7 , "
'>ii>,l'»>.,. iur lUt» Il.'.nl Ä . ,» I^ . ll»2<:<> !>»/. -
v . ü f r » ,!!!- !!» 'k, . E l> ! !,!>, . 1.IX !» !^!>!4l'
1l>i!!>,'. I»r <«<> ^>>N!!t' , . . .'».'».',.'» /,4 «^

l^ouvs d<r weldsorteu.
ft»eld W.ire

!t Müü^Dnf.i t t« <l ,1, 54 Nfr. 0 ,1. 55 M>.
'tiollln . . . 18 „ l»? „ 19 ,. —
'.li.'vl'ltoüSd'er . «l „ 3 „ N „ 4
N,lss I,»P.i-i.i>e . i ' „ 3<i .. l l . 3«
V.l.iustl)aler 2 „ »l « 2 „ 6'/, „
2>!l>el,?lgio 37 „ — „ 2? .. 2K .

Affekten- und Wechsel-Kilrsc
an der k. k. öffentlichen Vörse in ^Wien.

Dtli 18. I l i l i 1«ttl.
^ftctte,,. Wechsel.

ö"/« !l>l>,t>,lll.i,,es <;<<— Silbcr . . . l ' l7. -
ö"/,'.^.U.-?l»l. <>il, - i?culo!! . . l.'!8 2.»
V.üis.l.tl.» . . 7.i8— K. f. Duf.tten ' l ^4 ' / .
Kl.dit.lfü.!! l?.1.i<<»

i f r e »l de l l 2l l l z c i ft c.
Dln l7. Juli 18tt1.

Dic Helll-l,: Slill l i», l. k. Marine. Vli'w.iltlr,

lino — Vliüüicr. '̂0l! Tricst. — Hr. Piweh. k, l.
VlziilS.H.nlplill^nl,. lion Prag. — Hr. v. Ol,»y.
k. plcup. l̂N!dc^^richti!.?lsscss<?l. vo„ Clevr. — Dic
Herrc« : Z.ippcrt. Kaliflimn». m,d — Iorka» . uon
Ni .n . — Hr. Teurer. Glitcj!.'ssißer. voi, Dtllach. —
Hr. Cl.'lNll^iüic'l!, vi.'l, Cairl.'. — Hr. Pappcuhcim.
ztauflii.nili, vc'i, Vnl in. — Hr. Mosc '̂Uiichiö, Plicss,r.
ai:ö ^ t ^ l l l l i .

^ - l2»8. (>.') - . N l . ' f t97 ,
E d i k t .

iUon d,!l, s. s. Bszilks.nt,te Kronau, als Ge-
richt, wird dckiinnt gemacht:

Es habc Tho,i,lis Shennla von M m g Haxs
Nr. 47. w id l l I a l od Tschl,rrn, wrgen Äncrkllunllig
t ,r Elsitzui'g der ^aiscde l i , Aßling Hvi,ss.. Nr. 47,
Ulb. Nr . 62. der Hcllsckcnt Wt!ß,«ftIZ. Klage a>^
qrbr.'cht. woilidcr cine Ta^,fal)l>i,g auf ten 5. Otto
b " l. I . um ll) Uhr snil) .'»^.orknet lmd ^,r Ver-
's ' t l l i i^ dcs G l t l . i g t . n , d.ssli', Alistnll iallsott tem
l^tlichle liübekaiiltt ist, Ai i loi, R-'siilssss, Gluodl's-
silur i l , Aßli»gi als Kils.Uc'r l'csi.ltt wurde.

D l M Oletl^gtcll wird l l l ü i l l s t , daß er mtws
ter b,i 0er T.,gs.U^n,q. wclche »U'er die wiscr ih»
Niigedr.ichsc >Nl.,ge angsosdlxt wurde, sdbsl oder
dusch cioci, r»i , ihm bestcUlen M.ichth.'ber zu er-
scheinen h.ide, wioligens rie wider ihn eiogtieitcll
V^'r^al^Il inq mil dcm auf seine Oesahr uud Koslen
für ihn bestellten Ku,ator gepflogen und rcnudel
enlschiedln werden würde.

Klomn, a,n 26. Juni !86».

i l . >HF». (2) Nr V03/
E d i k t .

V o i , dem k. k. Veziltsamte S i l l i c h , alö C»)e.
l icht, wi rd hiemit bekannt geo'acht:

Es sci ndei das Ansuche!, d»s M a r l i " Nalid.'f
i i , Gn'ßlupv, ^sssioinir deS min t j . Iohani i Potok^r,
gcgc>' Io l )^ ln i El jauz von K>ci»mlazhuu, w>qc„ <nis
dcm Vtrglcicde vom 30. Dczcinl'lr l 8 )5 , Nr. 2 l l^9.
s.inlldi^cn 43 ss, ö. W , « ». c. , in tie lrckuliuc
offenllicbe slelsteigerullli der, dcin üetztern gldorigeu,
im Grund!.'l,ch, d.r Herrsckafl Wcißeustein «>,l) l lrb.
N r . !28, R'klf. ^ l i l . 64 rorkommcndcn Rsaütät, iü,
gclictullch ell,ol'el,«n Ech.itziin.^'wcllhe von 6ö0 sl,
ö. W , g tw i l l i ^ l t und zu: Volnahme dc'seldcn die Fci!
dicllmgslags.ihungen <nif den l3 . Ju l i , auf den !3 . Au
qlist u»d auf den , i . September l 8 6 l , jedesmal Û lor
nnlla^s or« l0 — 12 Ul)r in der Gclichlskanzlei ini>
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzudieteildc
.R.al i täl nur oci der letzt,,, F. i l l ' i / lung auch uuler dc»,
Schalzui'gswcrlhe an den Mcistbictcnden hinlangcgl,
den wcrde.

D a s Schä lzunqsp lo to lo l l , der Grundbuchscr^
l rakl und die Lizitalionsbldingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein
gesehen werdrn.

K . l . Bezirksamt Si t t ich, als Gericht, am 2>,
März « 8 6 l .

Nr . 2 l ) 6 .
Ucder Elnversta i 'd i ' i^ beider Tl)eile w i rd die erste

uild 2. erekut,'ve Fei lb i t tung als abgehallen an-
gesehen und es hat bei der 3. auf den l i . Scp

leinber l 8 6 l ai'g/ordüllcn tr'f«llil)<n Fli lbi. '
t l in^ zu l'erbl«!l)s».
K l . B t j i l k s a m t s i l l i c h . als G l i c h t , a,:» l > ,

J u l i ! 8 6 I .

3 . l 2 8 8 . ( , )

^l j i lch l um«)
eine hübsche Wohnung, bcstehend aus
3 bis 4 Zimmern :c., etwas Gar-
tenantheil, womöglich in der Klaqen-
furter oder Wiener Straße.

Näheres im Zcitungs-Comptoir.

Nicht ;u übrrschrn!
I n C i l l i , in Untersteiermark,

ist eine vollkommen eingerichtete und
im besten Betriebe befindliche Spc-
zereiwarenhandlung zu übernehmen.

Diejenigen, welche im Vesihe eines
Vermögens von 2000 bis 2500 ft.
Z. 468. (ll)

sind, und geneigt wären diese zu über-
nein, wollen sich gefälligst an Josef
Hummer in Eilli wenden.

Dieses Geschäft befindet sich an
einem der besten Posten der Stadt.

Aecker-
lind M ^

Wirjcn-Verpachtung.^
Am 22. d. M Vormittags von >>! l'iö l '/

Uhr, und Nachmiltagö von ^ l)i6 <» Uhr wcr̂
dl'n die dil'sikommcndlschl'n ?l.ck!,'r auf dem dcllt-
schcn Grunde, l)li 3 t . (5l)listof l«nd am ^',-,.^
l<ov<>, dann dic Wl»'ftn auf dcin delltschc"
Wrundl' und untl'r Rosendach, auf die ftchs
Iahle ld><»2 — ltttt7 ucrstciqcrlinqoweise in
Pacht ausgelassen werden, wozu alle Pachlliel)-
haber zu erscheinen hiemit cinqrladcn n^'rdc».

Vcrwltltuttgsamt der D. t>. 3l.
Kommende.

Laidach am l^l. Jul i l t t i l l .

. ^ ^ l ^ 822lNlicb8e8- zckölierliußll. Haars i ^ ^

^ ^ ^ 2 I>lU l,!,!!- l,'<'l!.-,lll!l« l>, !,!! I n - >!s><! ^U!j!gl!<!« !>0ll ^.ills Ull<l I'i'lf l)l.l »

O^ <̂ , I),'i,!«l> (^«>l!,I>It!<:!!l«l!! i l ! z;!^»,^l'!i l'^!I'<.'l! »lolüül'l,'!! z< r l V l I i ^ i !'t<!» 1iN>l- ^ '

^ > -3 m<>li?il'l,n» ^!<ll!> l>»I)«I> »!<,'!> !,I!«!l»^!I-!!<!o l iuroll üll-i! im,!'!'!! ßnlidil'lit »!>,! 3

^ ^ " ^ ?!>,'M!<K!i'!!l <!l»''!> ^a «l,»!!!!,!1,>!, ll,,s I,s>^!-ii!!<!!^, !>,̂ >! , nüs <! i «'» o » «I»!'" »> »^

^ < .̂ ,',,,!il-üs!!,!, l!!l><! ^sU!î <? ^!!/,,-,!,! ^ l ' « « » > , » U > , „ , « » ^ « » » «'ül.'il!'!«!''!! , »!>>! >. 2 ^ Dlll

» 3 2 ^ ^ ''^ " " " ! ^" ' ^'' ^ ' ^U!,<!>«'!!.'»n<!!! «<>>!«' l l l iül i^ '!,!s,'!! ^ I , ' ! ! ' ! , ! ' l'!ls!<>! »I!«^ ^ V. ^ ^

^ ^ H /.<!!< !ü»!!!^ '!<!!' ^t!<I»lll< 1', !>»!'<!! ^ iü^ in i l ! ^ «lulli«!» Il>»t^!«!o>' !<!/l!i<!„'r " ^, »>»̂  ^

^ s " ^> ^: 11ni,<.s ^<!!„ OlK^il inülc!! <l!<!Ws s c ! I! ü » » « o s l l l : l> l» I! ^ l ! ! , » ! l <: l< !<»!! l " ^ ss: ^ » ^ . »2

I " « ä I,!,>l<;,! iüx'! '^«!»!^!! !« s < ! I ^ ^ l» K !! ! '>! I i i ! < l ! ! > l 8 ' l !> » I l ' ^m^ i ^ l ^ » ! l / «(l l l l^ l- l l l l ' , ^? ^ " 1

2 ^ ^ z^ ^ 7^<>,.^^i l ! l !^u I'l'<!'>!'i!«!'/,!»!!^!>!!<><<! !>!!<! !><!<'!!!<,l!!<'1l^^^» f; 1° l! s> <>>! i !' s ,1 l! r«' !» ^ ^ ^ M ^ M

1» ^ », ,Is>>, ^voIiI lü^uil 'Ul!». ' ! ! ^ül<?l! l lü l ' <!,>!> :u'.!,tt!,! ^!'li!lc!> «m km>>lii!<!!>!',I>»l<!». Z I ^ ^ ? ^ » » ^ >»»

», ^ ^, ». ^ / , n !»öz;li(:!!^l<'!> ^ l< I» ! ! ! in^ vor »')!<:!»'!! I l ^ l s i i ^ ! ' ! , ! ! , ' ! ! , „ l i l l i l l ü l <!«!<'» " < ^ ^ ^ M

O ^ ^ ^. X» .̂ ,>I,^ I>„I,Iiix,ii» l»el!:>cl>l!n!l!!^t, »!,,! ^Is!!<,!,/,l>ili^ «ln« ll<!l»»!»il!'!u <!«s l i ' I i t o l ! , ^ 2 X " ^
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